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Mit Maß zum Ziel 
Herren-Schneider. Tobias Moretti und John Malkovich tragen feinstes Tuch aus Wien 

W oran erkennt man 
eincngutenHerren­
Schneider?Wcnner 

selbst nicht viele Anzüge be­
sitzt. Denn die Zeit, sich wel­
che zu nahen, fehlt Zoltan 
Röszler ganz einfach. 

Dcshalbmussmanpromi­
neme und monetär potente 
Kunden in seinem Atelier in 
der Wiener Bankgasse nicht 
suchen, wie die Stecknadel 
im Heuhaufen. Die Steckna­
deln befinden sich vielmehr 
auf feinstem Tuch, aus dem 
der einstige Theater-Ge­
wandmeister schon Kreatio­
nen für Friedrich von Thun, 
Ono Thusig, Helmut Loh­
ner, Tobias Moretti, Fritz 
Karl und sogar John Malko­
vich anfcnigte. Zoltan RÖSZ· 
ler: „Moreui haue einen 
Dreh und ich musste den An­
zug ohne Probe, nur mit den 

Maßen und einem Foto ma­
chen. John Malkovich haue 
bei seinem Wien-Gastspiel 
nur für eine Probe Zeit." Das 
sind Herausforderungen, die 
nur leidenschaftliche Kön­
ner nicht umwerfen. Denn 
üblicherweise berechnet der 
tapfere Schneider 100 Stun· 
den Handarbeit pro Kombi­
nation (ab 3500 Euro). Und 
wennZoltansoausdemNllh­
kästchen plauden, kommt 
man auch auf sein Geheim­
nis drauf: „Ich habe mich in 
die Anzug-Schnitte der 
1920er- und 1930er.Jahrc 
verliebt. Schmale Brust, sehr 
tailliert, keine Schulterpols­
ter.MiteinerkleinenNllhtauf 
der Seite stelle ich eine Balan­
ce her, damit das Sakko nie 
wegsteht. Das trägt sich wie 
einT-Shin." 

Auf die Idee hat ihn Wer­
be-Guru Christian Satek ge· 
bracht: „Wir kamen \'Or län· 
gerer Zeit zusammen, weil 
sein alter Schneider, der das 
konnte, gestorben ist. Der Ko· 
schir am Graben. Ich habe 
diesen Schnitt sechs Jahre 
perfektionienundvieleMan· 
ner davon überzeugt." 
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Maßarbeit: Hollywoodstar John Malkovlch besitzt einen hellen Röszler-Anzug 

Ohne Probe: 
Tobias Moretti 

Der Wiener Herren-Maßschneider Zoltan 
Rözsler fertigt nur von Hand an 
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